
Ði¡rcl¡ einén tragischen Unglüd<sfall verìoren wir am 14. Januar 1954

Fferrn Christoph Haag
Chemiker

Wír verlieren in ihm einen treuen und zúverlässigen Mitarbeiter, der in
sc'inem unermüd1ichen. Einsatz uns immer unvergessen und Vorbild
bleiben wird' 
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MIINCHEN. Auf der Autobahn im l{ofoldin-

ger Forst hielt ein Münchner Wagen an, dessetr
Fahrer die ScJrneqketten atrmontieren wollte.
Da er hierzu Hilfe brauchte, hielt er ein anderes
Auto an. Als beide Fahrer in der Dämmerung
am linken Hínterrad arbeiteten, wurden sie volr
einem vorbeifahrenden Personenwagen erfaßL
und schwer verletzt. Einer der beiden Männer,
ein 32jähriger Münchner, erlag eine Stunde spä-
ter im Krankenhaus den Verletzungen.

- Wie erst jetzt b-ekannt wird, ereignete sich am
15. Januar äm Kilometerstein 13 der Autobahn
nach. Satzburg ein schwerer Verkehrsunfalf i

ù;äi r"ir-"", ,i'ie ã"'einem am Rande geparkten 
I'Wagen die Schneeketten aufzumontieren ver- 
|

suchten, wurden von einem Personenwagen an- 
|

Àefatrreir. Beide wurden schwer verletzt; einer 
I

i"st inzwischen im Krankenhaus gestorber¡" I

'fie{erschüttelt get}e ich a11en Verwandten und Freunden
bekannt, daß mich mdin lieber Neffe

Herr Christoph Haag
geb. 21' '1' 1921 - €Ìest. 14. 1. 1954

dur€h einen Unfâ1l plötzlich verlassen hat.
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Gottesdienst: Dienstag, 19. Januar' 8'00 Uhr, H]' Ge:,st
eeéiã'ig:ung: Dienstagl'19. Januar. 14'30 Utu, Nordfriedhof


